
ZWEITE CHANCE 
FÜR DIE LIEBE

Die Liebesgeschichte 
um Nadine und Christoph 

bestätigt das alte Sprichwort:  
„Man sieht sich immer zwei-

mal im Leben.“

Text Ulrich Ringhofer 
Fotos freude.lachen.liebe-fotografie

N
icht alles im Leben gelingt 
im ersten Anlauf – das 
weiß niemand besser als 
Nadine und Christoph. 
Denn auch die heute glück-

lich verheirateten Eltern eines Sohnes 
fanden ihre Liebe zueinander erst auf 
im zweiten Anlauf.

Erster Anlauf. Kaum eine ande-
re gastronomische Institution hat in 
Innsbruck schon so viele Menschen 
zueinander geführt wie das Hofgarten 
Café. So war es also schon fast vorpro-
grammiert, dass sich auch Nadine und 
Christoph an einem Abend im Jahr 
2013 dort kennenlernten und nach 

einem kurzen Flirt auch direkt Num-
mern austauschten. Doch das Schick-
sal war augenscheinlich noch nicht be-
reit für die beiden.

Lange nicht mehr gesehen ... Erst 
2019, also sechs Jahre, nachdem sich 
Nadine und Christoph zum ersten Mal 
über den Weg gelaufen waren, sollte es 
sich dazu entscheiden, den beiden doch 
noch eine zweite Chance zu geben. Ge-
rade hatte Nadine nämlich ihren Face-
book-Account reaktiviert, als aus den 
Weiten des Internets plötzlich eine 
Nachricht in ihr Postfach flog. Chris-
toph fragte sie um ein Rendezvous, 
und so fanden sie sich wenige Tage 

später  im  5th Floor im Hotel Penz in 
Innsbruck wieder.

... gleich wiedererkannt! Sechs lan-
ge Jahre hatten Nadine und Christoph 
keinen Kontakt gehabt, und trotzdem 
verstanden sie sich auf Anhieb. Nach 
diesem zweiten Abend verbrachten die 
beiden kaum mehr einen Tag getrennt, 
und so folgte auch schon bald der erste 
Kuss – ihnen war klar, dass sie einfach 
zusammengehörten!

Heilige Nacht. Schon zu dieser Zeit 
wusste Christoph, dass er sein ganzes 
Leben mit seiner Nadine verbringen 
will. Bis er sich allerdings einen Plan 

zurechtgelegt hatte, ihr die Frage aller 
Fragen zu stellen, sollte es noch ein hal-
bes Jahr dauern. Zu Weihnachten war 
es dann schließlich soweit. Mithilfe von 
Nadines Schwester hatte Christoph im 
Vorfeld bereits einen schönen Verlo-
bungsring besorgt und setzte dann 
seinen Plan in die Tat um. Nachdem 
die beiden nämlich vom Weihnachts-
essen bei Nadines Eltern wieder in ih-
rer gemeinsamen Wohnung waren und 
Nadine gerade noch Geschenke unter 
den Weihnachtsbaum legte, betrat er 
den Raum mit einem Strauß Infini-
ty-Rosen. Ganz baff vor Freude wusste 
die Glückliche erst recht nicht, wie ihr 
geschah, als Christoph plötzlich auch 
noch vor ihr auf die Knie ging und eine 
rote Schmuckschachtel zückte. Die 
Überraschung hatte ihr die Sprache 
verschlagen, und so musste Christoph 
seine geliebte Nadine zweimal um ihre 
Hand bitten, bevor sie ein überglück-
liches „Ja“ hervorbrachte und er den 

wunderschönen Ring an den Finger 
seiner zukünftigen Ehefrau stecken 
durfte.  

Unerwartet. Schon bald begannen 
die beiden auch mit den Vorbereitun-
gen ihrer Hochzeit, um ihren Wunsch-
termin am 6. Juni 2020 auch wirklich 
realisieren zu können. Doch mitten in 
den Planungs- und Organisationsar-
beiten betrat plötzlich die Corona-Pan-
demie die Bühne und warf alles bisher 
Fixierte mit einem Schlag über den 
Haufen. Zwischen all diesem Trubel 
ergab sich im April letztendlich aber 
dennoch eine überaus freudige Wen-
dung: Nadine und Christoph erfuhren, 
dass sie bald Eltern werden würden! 
Diese Nachricht änderte alles, und als 
im späten Frühjahr dann erste Locke-
rungen der Corona-Maßnahmen in 
Aussicht waren, entschieden sich die 
beiden dazu, ihren großen Tag doch 
noch diesen Sommer zu feiern.

Der große Tag. Im Standesamt 
Wattens schlossen die beiden schließ-
lich standesamtlich die Ehe. Hier ga-
ben sich Nadine und Christoph hoch-
feierlich das gegenseitige Ja-Wort. Im 
Kreise ihrer engsten Angehörigen, 
Freundinnen und Freunde und unter 
Einhaltung aller notwendigen Maß-
nahmen und Vorschriften wurden 
sie so zu Mann und Frau. Auf der an-
schließenden Feier im Gasthof Pur-
ner genossen sie es besonders, wieder 
in Gesellschaft ihrer Liebsten sein zu 
können – die Entbehrungen der letz-
ten Monate gipfelten so in einem der 
schönsten Tage ihres gemeinsamen 
Lebens.

Neuzugang. Zwar hielt auch das 
erste Ehejahr coronabedingt noch die 
eine oder andere Herausforderung für 
das frisch vermählte Paar bereit. Doch 
Seite an Seite standen Nadine und 
Christoph alle Höhen und Tiefen mit-
einander durch, bis im Februar dann 
auch Sohn Elias dazustieß und aus den 
glücklichen Eheleuten eine noch glück-
lichere Familie machte.                         
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Leben Leben 


